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AmbauFranzenbruder

bekanntlichwürdevomaufgelösten
GemeinderathenachderUmbau¬derFranzenbrückeüberdenKan¬saalbeschlossenu .fürdieAuf¬
rechthaltungdesVerkehrungüber¬den und ein ge¬rischeKostenerkant.zurErlangungvomVater,ge¬ einerneuenJahr ,u .Joh.brückeanStellederdermaligGranzenbrückefindetamMontagden1 .Mai1.ein hin ver¬derMagistratsrath,diekanerMeinRathaus,eine
schetlicheschriftlicheOffertesendungan ,verliebengungderScheidensindmirimStandeprotocollirtefirmen,odersolcheVater¬nehmerberechtigt,welcheausdrücklicherklärendenGriebenmirdurcherkand¬
scheFirmenausführenge¬lesen.WieoffertesieaufGrundlagedergewesendenenConstantiagehal¬inSituationsplanu .an¬mäßheitderBestimmungenderallgemeinenu .Gesell¬
Bedingnisszubefassenun¬en auchdirverhaltender Arbeit anbietungenRehfelddenganzenwerden1

beneinschließlichderanden
BrückenkopfensinuirtenNierenlagegeschalen
Prolongabe mit 1 .März
gibt die Fragener Regie¬
Kaiser Johan FranzJoseph

den in Scharentationirt
ist ,ein größere Anzahl
schöner5 bis 8 Jahrealter
Parde in die Protten
zung ab .Anmeldungenzur
Übernahmewerdenschonhett

beim Ergänzungsreichs
oder in sortiren ent¬
gegen memen¬
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Beiraths-Sitzungvom7 .Jänner.
VorsitzenderBezirkshauptmann
Dr .v .Friebei .

wegenErwirkungeines
Landesgesetzesbetreffenddie
BewilligungzumVerkaufe
einesTheilesderRealitätHolstadt ,Stephantaste
l .J .1894pr310quadratumter ,sowiedesderGemeindeWienzufallendenTheilesder
ehemaligenParorientien¬amtsrealitätwirdderMa¬gistratbeauftragtdasGleich¬
netezuveranlassen.einAnbotaufdiestädti¬
c .BaustelleinderBei¬leicherstraßeinSitzungge imAusmaßvonundgefahr150GnadeunternundenEinhaltspreisvon
sozuin wirdunterderBedingunggenehmigt,dahrdieVerbauungdieserBasel eine Per¬zuerfolgenhat ,unddieseBedingunggründlicherlich
sicherzustellenist .EinAntodesCuratori¬wie er darinder¬spitalesimBezirkeAlter¬grundaufverlassungstädtischenGrundeszwischenderSanten-Fußhandlun¬
SchribertaschenbehufsErwei¬serungdieserSpitaleseig¬
insbesondernBehuf,Erich¬trag einesGegne¬
undeinesZubauesfürun¬Antilatoriumumden
Panschalbetragvon1000fl .wirdabgewiesen.DerMa¬
gistratwirdjedochermächtigt
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BezirksausschußwahlAlter¬
grund . )Bei der heutestatt¬
gehabten Ersatzwahleines
Bezirksausschussesausdem
zweiten Wahlkörperim
Bezirke Alsergrundwaren
von2229Wahlberechtigten
719erschienen .Gewählt
wurdederfortschrittliche
LandidatJosefBächter,
Cafetier ,mit462Stim¬men .DerAntisimit
RudolfMilović ,Reali¬
tatenbesitzer ,bliebmit
246Stimmenin derMi¬

norität .



mit dem Curatorium wegen
Überlassung desverwerthbaren
Baugrundes im Ausmaße von
280 Quadrateter um dener¬
mäßigten Preis von 10 fl per
QuadratmeterinVerhandlung
zu treten .Jedochsollbedungen
werdenn ,daß der Gemeinde
eine Vertretung imCurato¬
rium zugestanden werden
undihr dasRückkaufsrecht
des Grundesfür denfall
als derselbeanderenZwecken
zugeführtwerdensollte .
gewährtbleibeder Antrag desMagi¬
strats ereffenddieBau¬
einstimmung für die
Straße in Währungen
ColbergezwischenderGas¬
man in secundirte
straßen wirdgenehmige

bekantlichbeabsichtigteder Vereinzubiläums
hinter in WeinausenPlätzezunächstderWahren¬gelindeWehrengegenein Vater zu
tonen ,denfür diegren¬

in die genommenall aber berückfür
die aufführung eineswerden zur belege¬
wie Institut der¬ be¬zuverschet .ficium deverstan¬
die Gemeint .Wenngetreteneinkanntlichebe¬lassungeinesGrundeszuschondervonspitalgasseder Alse derverlan¬
geben behalt der
Gewißen,ebendeszumeine der sprechen
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anlagenCommissiongehört ,
ansehen

genden trag als
Laushoben für jenen
hanPlatz an der Wahrenge¬

Angelegenen anzu¬
bieten der Magistratwird
vermächtigt,wegenKlasse,lung einiger das
undentsprechenden
AufbesserungdesAnton

mit demCommitdesge¬
amten vereine in
Verhandlunginzure¬furchWoltersberggasse
einhundertwirddieBauli¬renderartbestimmt ,daßdiese
Gasseeine Brückevon113

in fonderheitstrafevor¬
generhalten ,furdieSchweizerhaltenOber¬soweiteiner eine breitevon

12 m und Stiefe Vorgarten
testiment

re denen des
Predenkmal konnte hält
heute eine Sitzung ab inder
über den Stand die Vor¬
arbeiten für dieses Hono¬
ment bericht erstatten
de bisher und denden¬malfand 10000fl zuge¬
flossen .Überdie FormdesMonumente und den

Aufstellungsplatz für
welchletzterenauchdieZustän¬
nung der Gemeins er¬
forderlichstwirbishernochkein Entscheidungge¬

troffen
Bereits ausschußLeopolstadt
MorgenMitwederden¬
so Ihr vonderAnsehungderBeziehesausschussesLu¬
vndt abgehalten .



8 .Jänner

Dienstboten Ordi¬

der Beirath hatten seiner
heutigen Sitzung mitdem
vom Comité vorgelegten
Entwurf eine neuenDienstboten - Ordnungfür
Wienin erster sungbe¬
schäftigtunddenselbeninfolgenderWeisefestgesetzt.Nachder neuenDienstboten¬Ordnungsoll diese
aufalle DienstbotenmitEin¬
schluß der AmmenAnwen¬
dungfinden .
Ausgenommenhin vondem
gesehngewenlicheDiensterhalt

nisse ,Dienstverhältnisse,welche
den munterbrocheneDienst¬
leistungzumGegenstandehaben
und dienleistungen ,welche
eine höhereAusbildunger¬fordern ,GebenundNahmender Angabegilt alsvollsten
ligerderes ,alßderdienstver¬tragabgeschlossenwordenist .wienichtweiteresverabrechtensoistdieselbeindieEntlohnunganzurechnen ,dasdienste
haltensist ,fallsnichtanclamErlegungeneingegangen
vnd nachvorausgegangenen
vierzehntägigerBefund
gungzu lesen .WirabermanneVerminderunggele¬
fen ,soist furbeideTheildie
gleichekundigungfestfestzustel¬

die demsebetenter
ten vor AbschlußdesDienst¬
ertragesnachzuweisenn ,daßder
vnser dienst an jene
ichgelöstist ,dasDienstboten
auch ist demdie herabzu¬
inform .Ich einDienstbahr

mit mehreren den
hause wegen

so gelde zuerstabgelesene
1 .vor der aufbot ist in

solchen Fallehoheit
der dieser dann
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einenDienstvertrag8Stun¬
denendessenVereinbarung
redeangemachenu istkein
verpflichtetdemDienstbotenden Viertel derMonats¬
lohnesmitEinschlußderge¬leistetenAngabezubezahlen.
falls außerLohnauchkosten
Lungenwar ,ist einedenbota¬len verhältnissenentsprechen
Entschädigungfür 7 Tagezu
leister waraber Vertragaufnerhalbderersten48Stundenvonseite dochdergebensgele¬
auseinemgrundt ,die ihrauchzursofortigenEntlassungdesbevorstatetenihrkündigungberechtigenwurde,soaushalttda¬

Entschädigung.der denselben
Anteil des Dienst¬
den nacherfolgterAnnahme
zurücktreten,hataberdannein belegenzurückzustaten
den beigern solle danndar¬
dünstete amgangsweise
zumdienstande verhaltenwerden der einen desto
verleitet ohneGesetzmäßigen

gene der dienst nichtange¬
ten den sich verpflichtet
het ,ist Prof .der dinste zur per¬
Zedlichenunmeldungdesinden
dienst habendenDienstboten

vorricht .
er dienstlohnist unterdie

Aufsichtder Dienstherrndien¬
gebensgestellt ,derdendienstbeten in einem gleichen

Lationswandel dazuhalten
sie der ausgeber hatdas
RahtdemKaufborenzurich¬
weisungenzuertheilen,diedergiebt ebenso auf
befehle und Examen
mit Bescheidenheithingenehmen

her¬der Kunstbote deß alle in
zunehmensich verdungenhal¬
undwelchesichmitderArtdesdurch



verhältnissesvonselbstverstehen,einebilliger Weisedarunter
verstandenwerdenkönnen,nach
Accordnungdes Dienstenun¬
lichlezten.Selbstderzubestimmen¬
senArbeitenaufgenomenedieebenmußimNothfallverrichtungeneinesan¬
der Dienstbotenderver¬
hindertist ,uberahmen,wofern
ihmmirdieAusführungma¬lich demDienstbaren
dürfenabernichtschwererActenaufgebürdetwer¬
derselben wassieGrabenzuleistenvermag.StreitigkeitenunterdenDienstboteüberdieArbeit,Vertheilungenthältder
dienstgeberdiegewohnlichen,dieArbeiten,dienicht
einGefahrverhobenwer¬denSontagmussenauchan
seinfeierteanverrichter¬dendemBesuchedeshabedienstesanSonnenfeierta¬
genaberdessenZuRechen¬Folgefür jederbotendenter Dienstgeberbestimmtdorteinbleichgeschehen.
ohneGlaubensdesDienstgeberden verdienenichtausdemZeichentfernen,dortnichtüberdiezuerkanten
kandtausbleiben .

hatdendianteordnung
maßengebrandt ,anihmnichtverwahrtwerden,soweitet seineDienstverrichtun¬
generlebensichumein¬
einen anderen dienst zu¬bereuen .GegenVerbotdes
dienstherendarfderDienstbotebesuchenichtempfangen,be¬
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4
niemanden ohneErlau¬
te sich übernacht an
dagegenhatderdiensterdemDienstbotenzurEhrungsozurBesorgungner eigenenAngelegenheitenfreieZeitzugewähren.

bei vorgekommenabgewen¬
vonGegenständenoderbeigegenderenBedenkengegendieAn¬
lichkeitdesDienstboteneherrendenen
zugeistigkeitendesdienerne de¬
einesunbefangeneneige¬zusende .senichtzugezogenwerdendenauchin zurun¬beigezogenwerden.Wie¬er¬ suchung,sodannerdar¬sie dieBehördeanrufenWan auch we¬
se ,mußderLohndemEndedaßMonat,dasBescheidaberelterlichinVorhinein¬schwanden,vonde¬ein ver¬gend ,somußzugehendun¬hinreichenseinGesund¬gründenkeineVerle¬hin auchferner

tunggegen die¬beiAuflösungdesVertragemich widerlagdievonLohnabgezogenwerden.
derDienstherrkandenAus¬

botensofortihmkündigung
entlassen .. )ohneAngabeeinesgrun¬

derpuncte,erdocher¬demdienstenfürdieent¬



genkundigungsfristbe¬
in den Stu¬furdiesekundigungsfristmitnete es undderdiechein dessendenfunda¬
tris audirendenDeputa¬

wohnundausserdeminjedem
alle ein funffel des Lohnesals
Entheiligungfur die kostendesAus¬
enthaltes für diekundigungs¬

frist vergütet ,esda
batoriumnurin Kost ,soist
demDienstbotenderWirth¬
her kost nebst demnotwen¬
demCurandefür dieZin¬
nun auch es weder
Begungsfristzuvorgeben
2 )wennder Dienstbotzer¬

henliche Anstandeverheim
bis eren wahrangegebenhat ,die denansicherenvom
er sie gewußthätteabzuhalten
habenworden,ihndenDienstzuge¬

sagen .2 )wennderDienstbahnzurVer¬
reichungoderdienstes,fürwelchener¬angenommenwurde ,ausvndimmerfür einevrsachewillig
einbrauchbarist. )wenner seindienstes¬
pflichtgröblichverletzte,insbesonderndiebefehlendesdienschwereoderderhiezuberechtigtenHausge¬
wollenbeharrlichvngehorsam
undWiderspänstigkeitnah¬

gemacht5 .von andermherrn
oderdeßenAngehörigedurchthätlich
denen ,da ichSchwer¬Sie worte ,oderehrenge
warengeleitet indinst¬
genossengegendendienstfern¬dergeneinanderaufjeder
der auf denhausfrau¬
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6 )in der Rectoredesame
wartungoder besageanver¬
ten Kinder derHausgenossen
voran sie oder aus bis an
einer sich ausdies

fehle ,derger oder
veruntreuungschuldigaus¬
oderin denschenoffenge¬
vorlet ,odermehrgenomum
beträgereienVeruntreuungenunddiebstahlenseitensderdie
genossendemDienstgeber
nichtanzeigt .
wenn er angst ge¬

ausgegangeneWormin¬undferneundLichtunvor¬
sichtigangeht,dasVorten
des Tabahremanseiner
gefährlichanErbenvorletzt,
die Imangelegtenzur
durchschlechteWartenScha¬nehmenläßt ,dieselbenan¬handeltodereiterauf ,auswasmitMuthwillendergroberNach¬
lässigkeitdesEigenthumdes
Dienstgebersbescheidge¬. )wenner aufRechnung
dendienstgeberohnedessen
VorwissenGeldoderWaaren

auf sorget .
10 ein inVerrechnung

stehenderBestendieAuchnungunordentlichführt ,die
selbenichtruhiglegt ,oder

einen erkommendenAbgang ,was
zurechtfertigenvermag,

11 . )wennderdienstelange aus demTode
lich abgehetvnd
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12. )wennerdenFriedenheitoderandereAusschweifungen
undunsittlichkeitkansicher¬
gibt unter denner¬derHausgenossen
Kinderoderverwandtenauch
Dienstherrndazuzuverleiten

nicht13. )wennerohneErlaubnißder
dienstherrnüberNachtaus¬
bleibt ,ohnedasAusbleiben
stichhaltigverschuldigenzuvor¬nen ,wenner ohneErlaub¬

ausFreudeübermachtenläßtodersonstdenharliche
brennunggroblichverletzt.sichdurchseinVerschulden

14 )ommern an¬
steckendeoderheiterregendekrankheit anzuziht ,

15 . )wenneindienstbar¬
über14TageohneVerschub¬
denderdienstherrneinstim¬

Fähig .Widersprichtderdraufgabeden
Entlassunggründen,hatdiedienst¬
gabedenBeweiszuführendiedurchdiejährlichenWaffen¬
übungender RasenundderLandwehrverdachteist
unterbrechungdochnichtals
grundderAuflösungdesda¬
verhalten esdenen¬

durchdenTodderdiese
wischtderdienstwartungeinerinsofernedieRechtnach¬
folgeErbendesverstorbenendenVertragnichtfortgehen.DieDienstboteist in diesemFallenachdem1 .Parisvorschender
Bestimmungenzubehandeln.

Ist dieErkrankungdienst¬
beten verehrer außenaus
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einemVerschuldendesDienstherr¬
erfolge ,so hat dieserunbeschadet
der dem Dienstbar sonsten
zustehendenEntschädigungin
sprächefür legeetliche
handlung undernante
ausschließlichzusorgen,ohne
dembezugamLohnfinander
dert ,Ist die Frauennicht
auchverschuldendesDienstge¬
beithervorgerufen,sodannder

denen der erkandten
anerboten polizeiliches
melden ist darin gehalen ,
noch einem Monat30
vonTagdesSpitaleintritte ,
an die VerpflegsaLuckosten

in einenKrankenhaus¬
nachderIII .Classezuverlegen.damitdie Krankheitburger
Zeit meinenMonat ,sover¬
ten die zu viel gezahlenver¬
pflagebestenwiderstattet.
Walde der Kerschweren
dienstbotenicht ab ,sozahlt
in die Kostenfur diegange
den der Verpflegung

der Dienstbote kannden
DienstvorderZeitohneKin¬
digungverlassen.1 )wenner ohneSchaden
fürseineGesundheitoderEhedemdienstenichtweitervorzustehenvermag,2 )wennderDienstherr¬
oderdessenHausgenossen
denDienstbotenmißhandeln

3 )wennderDienstherr¬denDienstbotenzuunwilli¬
chenodergesetzwiedrigen
handlungenverleitet



oderzu verleiten sucht ,oder
ihn vor solchenzumutungen
gegenHausgenossen ,oder
Personen ,die im Hausevo¬
kehren ,zuschützensichwei¬

gert ,4 )wennderDienstherr¬
Reise vonlängerer
dan zuunternehmenen
Begriffesteht ,oderseinembleibendenWohnsitzaußer¬helligetugenhalbehieraufschlagtundin diesenFallendenDienst¬
boten entnehmenwill .

5 )wenninfolgeplöz¬
licherErkrankungdieEl¬tern desDienstbotenden¬
selbenzuihrerPflegedemgendbenöthigenoderwenneineanderewichtige
AngelegenheitdiesofortigeoderlängereAnwesenheitdesDienstbotenaneinemanderendotedringendnothwendigmacht,wobei
jedochderDienstenwah¬und deretwanigedenheitverlangenkön¬
dasderDienstbotenachAuthorederVrsachein¬en auchwedergerathe ,daß
genwißen ,alssievon denenwedersprochenwerdenglaubedichdargethanwerden.wenn na¬seindieVerpflegungzurSältigungnichthinreichendoderdasObdachgefreiheits¬
schädlichoderanstandesver¬
letzendist .In denFällen23und4s .
demDienstboteneineEntschädigung
denn oben erwähnten Ausmaß
zu leisten .In den Fällen ,und
hat der Dienstherr seinen Ver¬
pflichtungen nur bis zumTag¬
des Diensttaustrittes nachzukommen
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dienstboten ,die vorbeat
der Dienstzeitohnegesetzen¬
sigen grundder dienstnehm
mächtigverlassen, durchoder

lästigeVorspiegelungenihrvorzu¬
eindienstesentlassungwiderrechtlich
errichthaben . sindaufver¬

langedesdienstherrnzwan¬ihrzurRückbahrinderDienste
angehaltenundsindihre
vomPastordereinenDienstboten,von
demer wußoderdochwurde
zustandenvermachenmußen
esermitlaufenseiindinst¬gut ,ist angemessenzu
bestrafenundgeschahdaß
SchadensandenDienstgeber
zuverhalten .herrnausstellehatdiedienste
senallesihmauchtrauedem
dienstgeberzurückzustellen,das
gilt autmancheandererden er¬

Jederdienstgeber,fol¬
mußmit einemDienstboten
brucheversehenkan,diesesindeffentlicheUrkunden,dieKosten
derDienstbotenbacheszahltder

dünstet .hernaustreckthatderdage¬
gebrechen dritteten am

gestempeltesgeist¬gesellenunddenDienstbotenpolizeilichabzumeldenden
Weigelbetraghatdiedraufhierzubezahlenunddar¬ihrnichtvomLohnabziehen.InderdieswarsorechtlichedesDienstzeugnisgeschailschernauszustellen.Derdiesebenistberechtigtzufordern,so
desDienstzeugnisgegebe¬



12
zudieserDienstbotenOrd¬

nungstelltdasvorberathendeComitefolgendeAntrage,welche
gelegentlichderindernächstenBeiratssitzungstattfinden .denzweitenLehungdesGe¬
setzesselbstzurBerathung
gelangenwerden .

1 )derangeschlosseneEnt¬
wurfeeiner neuenDienstboten
Ordnungfürdiek .k .Reichs¬
haupt -undResidenzstadt
Wienund dieGemeinde
Plorisdorf ,bez .fürden
Polizeian Wienist als
EntwurfderGemeindeWien¬K .R .v .Statthaltervor¬

zulegen .. )hiebeiist andie
k .k .u .v .StatthalterdieBitte
zurichten ,im falle zum
Zweckder Lösungder
DienstbotenfrageeineEngel¬
veranstaltetwerdensollte.derselbenauchVertreter
der GemeindeWienbeizu¬

ziehen .. )Auchwäreder K .R.
u .v .Ratthalterizuempfehlen,
daß in diese Enquetauch
Vertreter jenePrivatver¬

eineberufenwerden ,welche
sich seit Jahren mitder
LösungderDienstbotenfrage

beschäftigen2 )derMagistratistan¬
zuweisen ,die Frageder
VerstädtlichungderDienst¬
vermittlung,sowiedieEr¬
richtungstädtischerDienst¬
botenale einemeinge¬
lendenStudiumzuunter¬

ziehen

10

11 .
lichanseineWahrheithingegen

werden warteil nach dem
ErgebnissedieseUntersuchung

richtiggestellte.
denfiele der Dienstboteaber

seinanschederdienstverlust
hat der dienstgeberaberver¬
langendesDienstbotendes
in Zeugniszubestätigen .

die dienstboten sindbei
Gefälligkeitverpflichtet ,woh¬
vndtihrerdienstlichkeit

bahnungs Aber
dungenimDienstbotenbergamtlichvermerkenzulassen
gegendienstlicheDienstboten.
welcheAssistenzeiteloder
erlaubtenFedersnichtnach
weisenoderamunsittliches
ebenfahrenactapologie
send ein denbestehen
Verschriftenvorzugehen,

Streitigkeitenausdemdienst¬
verhältnissind ,wenndieKlagen
wehrenddessenbestensodervorAblaufvon30Tagenvom
TagederAuslassungdesselben
angebrachtworden,vondiePoli¬
zubehend,oderbrauchderdienst¬
gelesenwurde ,oderzulaßenge¬
punctezu verhandenalleandern Klagen ausdem
Garst verheute gehorenzue
handlung der Gericht¬
das der JohanderEntscheidung
der Potthard kandie
nur in di Pauli
ergriffenwerdenMitdemZuthundeder
VerchenheitderFastbotenein trieb diegeworden
vom1 .Mai1810soredela
einschlägigensinnignicht

Rechte
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